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Der Geburtstag des
Re Feier im Großen Hauptquartier

W T Berlin 26 Jan Die Feier
des Geburtstages ſeiner Majeſtät des
Kaiſers fand im Großen Hauptquartier
bereits am 26 ſtatt Die Glückwünſche
des Kaiſers Franz Joſeph überbrachte
der Erzherzog Thronfolger perſsnlich
die der verbündeten Armeen der Ober
befehlshaber und Generalftabschef von
Hötzendorf Der Kaiſer dankte auf eine
Anſprache des Erzherzog Thronfolgers und
drückte die Zuverſicht auf den end
gültigen Sieg aus Der 27 Jannar
wird nur durch einen Gottesdienſt ge

fetert werden
Ein Guodenerliß des Kuiſers

Berlin 27 Januar Das Armee Verordnung
blatt veröffentlicht folgenden kaiſerlichen Gnadenerlaß

Heere in ſchweren Kämpfen errungenen Erfolge euch an

Meinem diesjährigen Geburtstag allen Militärper

Jch will in dankbarer Anerkennung der von Meinem

Heeres der aktiven
r Schutztruppen ſo weit nicht

Bundesfürſten das Begnadigungsrecht

ſonen des aktiven
Marine und de
einem der hohen

ſchlagung unter der Bedingung daß Entfern
Auch in dieſen Fällen erfolgt die

ung aus de n

Dienſtentlaſſung oder Ve

gangen ſind

Heere oder der Marine oder
zuſteht die gegen ſie von Militärbefehlshabern ver uſt der Eigenſchaft als Kriegs te r nicht in Frage

hängten Diſziplinarſtrafen ſowie die von Mili kommt Weiter werden den Teilnehmern an dem gegentärgerichten des Preußiſchen Kontingents oder vom wärtigen Kriege die vor ihrer Erntaſnng von den Fah

Gouvernementsgericht Ulm verhängten Geld und nen durch Urteil oder Strafbefehl eines preußiſchen
vollſtreckten

auferlegten

Aus

Freiheitsſtrafen oder den noch nicht
Teil aus Gnade erlaſſen ſofern die
Freiheitsſtrafen ſechs Monate nicht überſteigen
geſchloſſen von der BVegnadigung ſollen jedoch die Per
ſonen ſein die 1 unter der Wirkung von Ehrenſtrafen
ſtehen 2 bei der Verhängung der Strafe ſich ſchlecht ge
führt haben Jſt auf Geldſtrafe neben Freiheitsſtrafe
erkannt ſo iſt die Geldſtrafe nur dann erlaſſen wenn die
Freiheitsſtrafe unter dieſen Erlaß fällt

Ein weiterer Erlaß erweitert die Erlaſſe vom
27 Januar 1915 und 24 April 1915 über die Nieder
ſchlagung von Strafverfahren gegen Kriegs
teilnehmer dahin daß die bisher noch nicht m
geſchlagenen und noch nicht rechtskräftig erledigten Unſuchungen gegen Perſonen die vor dem heutigen Sag

die Eigenſchaft als Kriegsteilnehmer erlangt haben d
wegen der in den erwähr
taten niedergeſchlagen werden wenn die S Straftaten vor

ten Erlaſſen bezeichneten Straf D

Zivilgerichts einſchließlich der auf Grund des Belage
rungszuſtandes gebildeten außer ordentlichen Krieg

z

richte oder durch Strafverfügung einer preußiſchen
olizcibehörde oder durch Strafbeſcheid einer preußiſchen

zerwaltungsbehörde wegen der vor der Einberufung zu
igenen Straftaten bis zum heutigen
erkannten Strafen in Gnaden er

lafſſen die einzelne Strafe oder ihr noch nicht
vollſtreckter Teil nur in Verweis Geldſtrafe
Feſtungshaft bis zu e Jahr einſchließlich oder Ge
fängnis bis zu einem Jahr einſchlicslich allein oder in
Verbindung miteinander oder mit Nebenſtrafen beſteht
Der Erlaß der Rebenſtrafen erſtreckt
auf die militäriſchen Ehrenſtrafen Ausge
en Gnadenerweiſen bleiben nuch hier Perſonen
enen Entfernung aus dem Heere oder ans der Marine
Dienſtentlaſſung oder Verluſt der Eigenſchaft als Kriegs
teilnehmer in Frage kommt Endlich wird der duernlg

n Fahnen begat
Tage rechtskräftig

ſofern

Haft
inem

dem heutigen Tage und vor der Ei
berufung des Täters zu

den Fahnen re l ans deren Hinterbliebenen inminiſter ermächtigt zu Gunſten von Kriegsteilnehmern
Strafſachen die vor

San Giovanni di
Anterzeichnung der Vereinbarung der montenegriniſchen Waffenſtreckung

Der amtliche öſterreichiſche Heeresbericht

W T Wien 26 Januar Amtlich wird ver
lantbart

Südöſtlicher Kriegsſchanplatz
Die Vereinbarung über die Waffen

ftreckung des montenegriniſchen Heeres
wurde geſtern um 6 Uhr abends von dem
Bevollmächtigten der montenegriniſchen
Regierung unterzeichnet Die Entwaffnung
geht ohne Schwierigkeiten vor ſich und
wurde auch auf die Bezirke von Kolafin
und Andrijeviea ausgedehnt

Ruſſiſcher Kriegsſchauplatz
Nichts Neues

Jtalieniſcher Kriegsſchauplatz
Am Görzer Brückenkopf nahmen unſere Truppen in

den Kämpfen bei Oslaviſa einen Teil der dortigen feind
lichen Stellungen in Beſitz Hierbei fielen 1197 Ge
fangene darunter 45 Offiziere und zwei Maſchinen
gewehre in unſere Hand Auch an mehreren anderen
Stellen der Jſonzofront nahm die Gefechtstätigkeit zu
Die Angrifſe und Annäherungsverſuche der Jta
liener gegen die Podgora den Monte San WMichele
und unſere Stellungen öſtlich von Monfalcone wurden
abgewieſen Unſere Flieger belegten Unterkünfte
und Magazine des Feindes in Borgo und Ala mit
Bomben

Der Siellvertreter des Chefs des Generalſtabes
v Höfer Feldmarſchalleutnant

San Gigpanni di Medug geräumt

Bern den 26 Januar
Jdea Nazionale meldet unter dem

23 ds Mts Die Räumung von San
Giovanni di Meduga habe bereits begonnen
da ſtarke öſterreichiſche Kolonnen auf
die Stadt vorrücken Die Reſte der
fliehenden Truppen ſuchen in Durgzzo
Schutz Lok Anz

Gefangene

Eine neue Luſtamangte Deutſchlarde

an Amerilg

London 26 Januar Der Bericht
erſtatter der Times in Waſhington drahtet
ſeinem Blatte Deutſchland ſandte eine
neue Luſitanianete nach Amerika Die
deutſche Regierung bedauert darin den Tod
der Amerikaner Es wird jedoch die Be
hauptung aufrecht erhalten daß die Tor
pedierung derzeit gerechtfertigt war
und zwar als Zwangsmaßregel auf die
Anordnungen des engliſchen geheimen
Rates Die Berliner Regierung wünſcht
ferner amerikaniſche Maßregeln zum Schutze
der Freiheit der Meere Voſſ Ztg

Die Suche nach den Schuldigen
Amſterdam 26 Januar Daily Mail meldet

aus r Amer ika werde von der Türkei über
die Tore des vier Perſia Jnformatio
nen einholen Voſſ Ztg

Der Luftangriff auf Dover

Haag 26 Januar Bei dem Flieger
angriff auf Dover fiel eine Bombe in einen
Schuppen in dem Minen aufbewahrt
wurden Dieſe Minen erplodierten und
richteten eine ungeheure Verwüſtung an
Die Exploſion erfolgte erſt 15 Minuten
nach dem Fall der Bombe ſo daß in der
Nähe befindliche Soldaten und Arbeiter
die die Bombe für einen Verſager hielten
verletzt wurden 39 Perſonen darunter
ein Offizier und 24 Soldaten wurden ge

Kie Bedeutung der

wagen wurden zerſtört Die Eiſenbahn
geleiſe wurden aufgerifſen und eine Anzahl
kleiner Wohnhäuſer ſtürzte ein wobei meh
rere Frauen und Kinder getötet wurden
Ein im Hafen liegendes kleines Transport
ſchiff wurde gleichfalls von einer Bombe
getrofſfen Das Schiff ſank unmittelbar nach
der Exploſion Jn ein Londoner Hoſpital
wurden 20 Schwerverletzte aufgenommen
Die engliſchen Abwehrflugzeuge waren nicht
rechtzeitig zum Aufſtieg bereit Lok Anz

der Beſchießung von
Meuport

Großes Hauptquartier 26 Januar Die
im vorgeſtrigen Bericht der Oberſten Heeresleitung er
wähnte Niederlegung des Templerturmes und der
ſog Kathedrale von Nieuport wird von allen
unſeren Kämpfern an der belgiſchen Nordſeefront als
ein freudiges Ereignis von beſonderer Bedeu
tung begrüßt werden W T

Umgehung der engliſchen Blockade
W T Amſterdam 26 Januar Wie dieBlätter melden beabſichtigt die Holland Amerika

Linie einen eigenen Dienſt auf den Binnen
gewäſſern einzuführen um die für Amerika beſtimm
ten Waren ſelbſt aus Deutſchland zu holen

Gegen belgiſche Sonderfriedens
gerüchte

Haag 26 Januar Die Newyork Tribune meldet
aus Le Havre Der belgiſche Miniſterpräſident und der
Kriegsminiſter beſtreiten die Gerüchte wonach Belgien
beabſichtige einen Sonderfrieden mit Deutſchland zu
ſchließen Tgl Roſch

Fokkerflieger Böhme abgeſtürzt
Einen ſchmerzlichen Verluſt hat unſer Flugweſen er

anch

Beſtrafte

ſich je doch nicht höchn

ſchloſſen van
bei

Bedeutende Erfolge am Görzer Brückenkopf
Eine neue Lufitanianote Deutſchlands an Amerika

litten Wie wir erfahren iſt der bekannte Fokkerflieger
tötet 5 mit Proviant gefüllte Güter Böhme bei Enſisheim i E tödlich abgeſtürzt

1916

Kaiſers
Nieder pre ußiſchen Zivilger ichten geſchwebt haben die Koſten

ſo weit ſie noch nicht erlaſſen ſind teilweiſe
unter Rückerſtattung bereits Beträge

niederzuſchlagen

Ein dritter
Strafeintr
polizeilichen

ganz oder
gezahlter

Erlaß betrifft die Löſchung von
ä gen Jm Strafregiſter und in den

ſollen alle Vermerke über die bis
zum 27 Januar 1906 einſchließlich von vrenßiſchen
Zivil oder Militärgerichten erkannten ſowie über die von
preußiſchen Polizeibehörden bis zu dem bezeichneten

Tage ſeſtgeſetzten Strafen gelöſcht werden wenn 1 der
keine anderen Strafen erhalten hat als

fängnis bis zu einem Jahre einſchließlich oder Feſt
haft bis zu einem Jahre einſchließlich oder Arreſt oder
Haft oder Geldſtrafe oder Verweis 2 gegen den
ſtraften nach dem 27 Januar 1906 bis zum heutigen
Tage nicht wieder auf Strafe wegen eines Verbrechens
oder Vergehens gerichtlich erkannt iſt W T B
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Nedua geräumt
1197 italieniſche

d odie engliſche Arbeiterpariei für
den Krieg

W T London 26 Januar Renuter Die
Jahreskonferenz der Arbeiterpartei na mit1 500 000 gegen 602 000 Stimmen die v d Hewerkſchaft der Soaorbeite r vorgeſchlagene Reſolution anu

durch welche die Konferenz ſich verpflichtet egie
rung ſoviel als möglich bei der Fortſehunng des
Krieges zu unterſtützen

Der Dampfer Rorſeingn geſtrandet

W T London 26 ds meldenDer Sawmpfr r Norſeman verſenkt
ſondern iſt ge ſt randet Kein ging
verloren

Der italieniſche Adrigſchifſs
verkehr eingeſtellt

Wien 26 Januar Das Neue Wiener Journal
veröffentlicht eine Genfer Drahtung wonach der geſamte
Schiffahrksverkehr der italieniſchen Ha delsſchiffe im
Adriatiſchen Meer eingengellt wurde Jn Bart und
Brindiſi treffen keine Schilt mehr aus Albanien
und Montenegro ein Diſä

Das türkiſche An der
perſſſhen Grenze

Januar Llo
wurde nicht

Menſchenleben

Rotte r d am 26 Januar D Times vermutet daß nachdem die Ruſſen Aſſe dabad und Kungair

wiederum vor den Türken räumen mußten ſie auch
Hamadan bald verlaſſen därften Die Türken rückten
von Bagdad aus ſchon 240 Kilometer weit in das perſiſche
Gebiet vor Lok Anz

Ein Erdbeben in Rumäünien
Jugenheim Bergſtra anvarDie Erdbebenwarte meldet ein Erdbeb r das

heute früh nach Berechnung im ſüdlichen R nienetwa 200 Kilometer weſtlich Bukareſt in e n Aus

läufer der transſylvaniſchen Alpen ſtattfand
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Der Bericht des Großen Hauptquartier

W T Großes Hauptquartier 26 Jan
Weſtlicher Kriegsſchauplatz

Die Franzoſen verſuchten durch eine große Zahl von
Hegenangriffen die ihnen entriſſenen Gräben öſtlich von
Reuville zurückzugewinnen Sie wurden jſedesmal
mehrfach nach Handgemenge abgewieſen

Franzöſiſche Sprengungen in den Argonnen ver
chütteten auf einer kleinen Strecke unſeren Graben
Bei Höhe 285 nordöſtlich von La Chalade beſetzten wir
den Sprengtrichter nachdem wir einen Angriff des
Feindes zum Scheitern gebracht hatten

Marineflugzeuge griffen militäriſche Anlagen desFeindes bei La anne unſere Heeresflugzeuge die
Bahnanlagen des Feindes von Loo ſüdweſtlich von Dix
muiden und von Bethune an
Oeſtlicher und Balkan Kriegsſchanplatz

Keine beſonderen Ereigniſſe
Oberſte Heeresleitung

Kaiſersgeburtstagfeier im b
ſüdafrikaniſchen See

Eine Erinnerung an den 27 Januar 1915
Von Hildegard Hoener

oken Seit Monaten beherbergten die Camps von
ter Maritzburg die deutſchen Gefangenen wohl

an der Zahl ſeit Monaten waren ſie getrennt von
Beruf und Heimat Nur das was die Engländer für

ut befanden ihnen vorzulügen verband ſie noch mit
den Geſchehniſſen in Deutſchland und daß ſie wußten

alles was man ihnen erzählte Lüge war war
as beſte daran
nun ſich jemand in der

heißt Monate und
u von allemzu einreundeW

deimat wirklich ausmalen
donate durch Meere ge

al was man liebt Heimat
Schlimmer als getrennt gänzlich

abgeſchnitten und zugleich zu wiſſen daß
utſchland wohl das größte aber auch das
chickſal vollzog

dankbar griff man in dieſer bleiernen Oede
nach Merkmalen der verrinnenden t Was be

euteten damals Gedenktage für die Gefangenen
So war das Weihnachtsfeſt des Jahres 1914 vor
ibergegangen das neue Jahr war gefeiert worden
dem Ernſte der Zeit enſprechend nur mit einigen Ge
denkreden und Wünſchen für eine gute J t Da
naht wieder ein Feſt für die gefangenen Deutſchen das
ſie wohl fern der Heimat aber im Herzen innig mit
ihren daheim weilenden Brüdern vereint gemeinſam
begehen wollten der Geburtstag unſeres Kaiſers

Zwar waren ſie alle gefangen zwar waren Sinneund Nerven bis aufs äußerſte durch das Ueberdenken

der augenblicklichen Lage und durch die Sorge um die
Lieben daheim angeſpannt doch ihren Kaiſer zu ehren
das ließen ſich die u Kinder desVaterlandes auch peinlichſten Lage nicht
nehmen

Einzelne Gruppen wollten ſich zu beſonders ein
dringlicher Kundgebung zuſammenſchließen während
die übrigen Camp Jnſaſſen die oben des Feſtzuges
ſein ſollten der geplant war Vor allem wollten die
Turner und die Angehörigen der Schutztruppe in ge
ſchloſſenen Gruppen einen Huldigungszug veranſtalten
Wochenlang vorher wurde geübt und mit einem Eifer
und einer Luſt wurden die Vorbereitungen getroffen
als könnte der Kaiſer perſönlich erſcheinen um den
Tag inmitten ſeiner Getreuen zu begehen

Endlich war der 27 Januar gekommen und
nachdem erſt die Baracken blitzblank geſcheuert und jedesSächelchen an ſeinem ordnungsmäßigen Platz unter

gebracht war wurde das beſte was an Kleidung noch
vorhanden war und die an gewöhnlichen Tagen der
Schonung halber durch ältere Stücke erſetzt wurde her
vorgeholt Die verwöhnten Afrikaner vornehmlich die
Turner mußten ihre ſchneeweißen Anzüge eigenhändig
waſchen und bügeln um würdig erſcheinen zu können
Noch ein ſcharf prüfender Blick in den Spiegel und
bald darauf ſammelten 4 Gruppen die ihrem fern
weilenden Herrſcher ihre Glückwünſche und Huldigungen
darbringen wollten ſammelten ſich die Zuſchauer in
ſchmuckem Weiß unter der glühenden Sonne Afrikas

Die Teilnehmer am Zuge ſtellten h in ſchnurgeraden Reihen auf die Worte Hände r
Haltung durchſchwirrten die Luft ein Ruck wie ein
elektriſcher Schlag ging durch die Reihen und nach einem
donnernden ger bot ſich den Zuſchauern eine
Parade deren deutſcher militäriſcher Schneid ihnen ein
glückliches heiter vertrauendes Lächeln auf die Geſichter
zauberte Auf denen der engliſchen Wachen dagegenzeigte ſich ein Ausdruck der haus nete iß
behagen halb ungewollte Bewunderung erkennen ließ

Nach Beendigung des Parademarſches begann die
eigentliche Feier Ein Geiſtlicher rm einige kurze
markige Worte dann wurde ein Vorhang der eine
Art Säule verbarg beiſeite geſchoben und den er
ſtaunten Blicken bot ſich ein Gedenkſtein mit dem Bilde
unſeres Kaiſers Lebenswahr hob es ſich von dem
Schmuck der deutſchen und ßitzrreig 57 Flaggen ab
Stolz und majeſtätiſch war der Geſichtsausdruck
Auf einem Sockel dicht neben dem Kaiſerſtein prangte
das ebenfalls von Blumen und Flaggenſchmuck um
gebene Bildnis Kaiſer Franz Joſephs die Geburts
tagsgabe der öſterreichiſchen Gefangenen an unſeren
Kariſer

Ein donnerndes Toſen und Beifall eklatichen W
rufe und Es lebe unſer Kaiſer Kaiſer Franz Joſeph
und unſer Deutſchland durchbrauſten die Luft und eine
Begeiſterung herrſchte die unbeſchreiblich iſt

Nachdem ſich der Sturm etwas gelegt hatte folgten
eine zweite und eine dritte Anſprache Vaterlandslieder
wurden geſungen der Parademarſch wurde wiederholt
und turneriſche Aufführungen fanden ſtatt Wie freute
man ſich an den kraftvollen geſunden Geſtalten an
den vollen tönenden Stimmen und an der deutſchen
Exaktheit die aus allem ſprach Dieſer Tag war eine
köſtliche Stärkung der Zuverſicht

Nachdem unter dem Vormarſch einer Sektion Schutz
truppler die zugleich ein paar famoſe Militärmärſche
ſpielte nochmals ein Rundgang um das ganze Lager
ſtattgefunden hatte begab man ſich in den Theater

im um einer eigens für dieſen Tag geſchaffenen
ater Aufführung beizuwohnen
Nach Beendigung der Aufführung war es Zeit ge

worden die Baracken aufzuſuchen Aber man war des
Feierns noch lange nicht müde Auch der nächſte und über
nächſte Tag ſtand noch im Zeichen von Kaiſers Ge
burtstag Still und heimlich hatten ſich Gruppehen
vereinigt die mit beſonderen Ueberraſchungen auf
warteten Auch der nächſte Tag brachte noch Auf
führungen Geſänge und Veranſtaltungen und erſt am
Mittag des 29 Januar waren alle zu Worte gekommen
hatte jeder ſeine Gabe dargebracht zu Ehren ſeines
Herrſchers zum Ruhme deutſcher Art und zur Freude
der Kameraden

Drei Freudentage dann ſetzte das öde Alltagsleben
des Gefangenenlagers wieder ein doch jetzt war es um
die ſchöne warme Erinnerung an Kaiſers Geburtstag
reicher

Der babyloniſche Kriegsſchauplatz
don rrr r Kri iſten ſpielt die Front

in otamlen an der ſich geyade in lehter Zeit
Hekanntlich wichtig Freigniſſe abgeſpielt haben eine
immer dedeutſamete Rolle Urälteſter Kulturboden iſt

von dem die tapferen türkiſchen Truppen die Ein
dringlinge verjagen Aber wenig erinnert heute noch
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Kaiſers Geburtstag Singende Kinderſtimmen
Ferienfroh jubelnd Der Himmel iſt mmer

blau

ſich s gehört
genau

Warum die Fahnen über den Dächern ſchwimmen

Warum die ganze Welt heut ſpazieren geht
Und Unter den Linden Wagen an Wagen ſteht

Wie denn Petrus weiß doch

So war es damals als wir zum Eckfenſter
gingen

März war es dann und die Veilchen blühten
wohl gar

Aber klingender Froſt und Januar
Jſt es ſeit unſ re Kinder die Fähnchen ſchwingen
Manchmal iſt alles verſchneit wie leuchtet

und loht
Dann in dem Strahlenden Weißen das Schwarz

weiß rot

davran daß in dieſem Lande die erſten Grundlagen der
Kultur gelegt wurden daß Jahrhunderte lang hier die
mohammedaniſche Welt ihren Mittelpunkt beſaß daß hier
die Märchen von Tauſend und eine Nacht ihren Ur
ſprung und Schauplatz hatten

Die Keilſchrift der Kalender mit ſieben Wochentagen
deren jeder zwölf Doppelſtunden umfaßte wurden am
Euphrat und Tigris erfunden Viertauſend Jahre vor
unſerer Zeikrechnung war in Babylon von den Sumerern
bereits eine großartige Kultur mit Städten Ackerbau und
Handel entwickelt das Waſſer der beiden rieſigen
Ströme die oft ihren Lauf veränderten wurde durch ein
bis in kleinſte ausgebautes Kanalnetz der Landwirt
ſchaft und dem Verkehr dienſtbar gemacht der ſchlammige
Tonboden zu Ziegelſteinen verwendet die einer hoch
entwickelten Baukunſt als Material dienten Die vor
läufig letzte Blüte erlebte Babylonien von 750 an unter
der Herrſchaft der Abeſſiden die Bagdad gründeten

Der Name dieſer Stadt iſt mehr als der jeder anderen
des Orients in Deutſchland bekannt weil er bei uns
ſofort die Vorſtellung einer mit deutſchem Kapital und
von deutſchen Jngenieuren gebauten Eiſenbahnverbin
dung erweckt an die die größten Hoffnungen geknüpft
werden Auf ihr beruht zu einem weſentlichen Teile das
wichtigſte Problem der nächſten Zukunft der wirtſchaft
liche Zuſammenſchluß den man kurz mit dem Schlagwort

Von Berlin bis Bagdad oder richtiger Von Hamburg
bis zum Perſiſchen Golf kennzeichnet Die Bagdad
bahn iſt das letzte Glied einer Landverbindung Mittel
europas mit Südaſien Jndien ſie hat aber auch den
Zweck der Erſchließung und Neukultivierung Meſopota
miens zu dienen

Furchtbar freilich hat das geſamte Wirtſchaftsleben
Meſopotamiens unter der Unſicherheit der letzten Jahr
hunderte gelitten Ungeheure Strecken die früher an
gebaut waren liegen ſeit langer Zeit völlig brach können
aber durch künſtliche Berieſelungsanlagen landwirtſchaft
licher Kultur wieder dienſtbar gemacht werden Aller
dings müſſen ſie auch vor den Einfällen der Nomaden

ſchützt werden und es bleibt immerhin fraglich ob es1 gelingen wit dieſe zu machenme

Wo Voden vogol an ird das iſtan r en der da tritt
ine tharleit in ganz orſtaunlicher
Jm Winter gedeihen vorzugsweiſe Weizen Serſte und
Hirſe Bohnen und Tabak iſt das im Frühjahr ein
gebracht ſät der Bauer auf dem gleichen Stück Land

Kaiſers Geburtstag
Von Felicitas Leo
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Nachdruck verboten

Aber anderen Klang haben die Lieder heute
Anders flattern die Fahnen ſie lodern und

drohn
Züngeln wie Flammen und mit ehernem Ton
Echo ferner Schüfſe dröhnt im Geläute
Jugendwehr marſchiert und die Kleinſten ziehn mit

Stolz mit den feldgrauen Brüdern im gleichen
Schritt

Kaiſers Geburtstag
kommen der Tag

Da das Ungeheure geſchafft und geſchehen
Vor dem lachenden Himmel herrlichſte Fahnen

wehen
Jubelnde Herzen klopfen dankenden Schlag
Vor dem Schloſſe fingen wir Hand in Hand
Heil dir im Siegerkranz Kaiſer und Vaterland

Einſt einſt wird
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Reis Baumwolle und Mais die im Herbſt geerntet
werden Außerdem ſind größere Teile desſelben Bodens
mit Dattelpalmen Obſtbäumen und Oliven bepflanzt
Regnet es im Winter außergewöhnlich reichlich dann
ſtrent man auf weiten Strichen die von den heutigen
Kanälen nicht mehr bewäſſert werden können Gerſte aus
die dann noch eine beſondere Ernte einbringt Jn dem
langen Sommer herrſcht eine Bruthitze und eine faſt
völlige Trockenheit ſo daß alle Kräuter und Gräſer die
nicht dicht am Waſſerlaufe wachſen und nicht von Vieh
und Heuſchrecken verzehrt ſind ganz verdorren Bis ins
kleinſte muß alſo der Ausbau von Kanälen mit Stau
werken erfolgen um das Waſſer aus den beiden Strömen
die im Frühjahr 6 Meter anſteigen in kleinen und
immer kleineren Gräben überall hinzuleiten und feſt
zuhalten Jetzt beſtehen rieſige Gebiete nur aus Steppen
und Sümpfen auch dort wo gewaltige Ruinenfelder von
einſtiger Kultur ſprechen etwa bei Babylon und Kte
ſiphon der Stätte der großen Niederlage der Engländer
im September 1915

Das vielgenannte Städtchen Kut el Amara liegt
an der Abzweigung des Haikanals vom Tigris es hatetwa 5000 meiſt ſuriſche wegen ihrer Diebereien be

rüchtigte Einwohner Flußabwärts am fieberreichen
Palmendorfe Gurne ſteht der ſagenhafte parodieſiſche
Baum der Erkenntnis eine ſchöne Akazie Bis vor
einigen Jahren vereinigten ſich hier Euphrat und
Tigris 1908 verlegte aber der Euphrat einen Teil
ſeines Flußbettes ſo daß er jetzt erſt etwas oberhalb
Basras mit dem Tigris zuſammenkommt Dieſe Stadt
iſt der Seehafen Meſopotamiens und der Ausgangs
punkt der Flußſchiffahrt nach Bagdad Hier an den
Ufern des Schatt el Arab iſt das Land wahrhaft vara
dieſiſch Palmenhaine Obſthaumpflanzungen und Korn
felder liefern märchenhafte Ertröge die zehn Miſlionen
Palmen allein allfährlich etwa 65 000 Tonnen Datteln
im Werte von rund 10 Millionen Wark Die Dattel iſt
der Hauptausfuhbrartikel daneben Wolle und Korn für
25 Millionen Mark Seſam Häute und Pferde Der
zrögr Teil des Grundbefses im Möndungslanyde liegt

en önden einer einzigen Kamille efh ift
da

Ku

f

de een
den turpionlere dald recht viel Grün in das Bihd
dineinbringen werden
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Kriegsallerlei
Ein Drama in der Luft

Die folgende in der Daily News veröffentlichte
Schilderung die dem Briefe eines in deutſche Ge
fangenſchaft geratenen engliſchen Fliegeroffiziers ent
nommen iſt gibt eine Luftkampfepiſode wieder die
ſelbſt in dieſer Zeit der phantaſtiſchſten und unglaub
lichſten Kampfbegebenheiten ſo außerordentlich er
ſcheint daß ſie kurz berichtet werden ſoll

Wir befanden uns in großer Höhe,
engliſche Flieger B ſaß als Führer hinter mir ich
war als Beobachter tätig Jn einer Höhe von
20 000 Fuß wurden wir in einen Kampf mit deutſchen

lugzeugen verwickelt Schließlich barſt ein feindlichesſche knapp neben unſerem Apparat Jch hörte das

Sauſen eines Metallſtückes das dicht über meinem
Kopf dahinpfiff Unſer Flugzeug kam aus dem Gleich

ewicht ſenkte ſich mit dem Vorderteil abwärts und
chwankte fürchterlich Wir glitten mit außerordent
licher Geſchwindigkeit abwärts So viel ich zu
beobachten vermochte fielen wir innerhalb 20 Sekunden
um 5000 Fuß Jn dieſem Augenblick ſah ich mit einer
jähen Kopfwendung um mich und ich erblickte den
Führer ſtarr mit herabgefallenen regloſen Armen auf
ſeinem Sitz Sein Kopf blutete aus einer großen
Wunde Er war tot Das Umſehen Feſtſtellen des
Todes meines Führers und die folgende Ueberlegung

das alles ging blitzſchnell faſt im Unterbewußtſein
vor ſich das Werk einer Sekunde Jch erkannte ſofort
daß die einzige Möglichkeit mich vor dem Zer
1 zu retten darin beſtand die Führung des
errenlos gewordenen Apparates zu übernehmen Jch

kletterte alſo auf den hinteren Sitz den Führerplatz
auf dem der tote B zurückgelehnt ſaß Da es nicht
anders ging ſetzte ich mich auf den Schoß des Toten
und ergriff mit beiden Händen die Steuerung Es
gelang mir die Maſchine aus ihrem ſchwankenden Ab
wärtsgleiten ins Gleichgewicht zu bringen Jch bekam
den Mechanismus des Apparates in meine Gewalt
und landete im letzten Augenblick glatt auf feſtem
Boden Dieſer Flug durch 5000 Fuß währenddeſſen
ich auf dem Schoß des Toten geſeſſen habe hatte mein
ganzes Nervenſyſtem in Aufruhr gebracht Jch erlitt
einen Nervenſchock und vermochte mich während zweier
Tage an nichts zu erinnern Allmählich erſt kam mir
wieder das ganze Geſchehen zum Bewußtſein das ſich
wie ein blitzartiger Traum abgeſpielt hatte

Wie Kriegsfilms hergeſtellt werden
Seit den erſten Kriegsmonaten unterhält man ſich i

den Ententeländern und beſonders in England m
Kriegsfilms die mit ſchauerlicher Eindringlichkeit in den
blutigſten Krieg hineinverſetzen der Londoner ſieht auf
der Leinwand entſetzliche Mordſzenen vorüberflimmern
er beobachtet naturgetreue Bajonettangriffe ſieht
Feldgraue angreifend durch einen Fluß waten und unter
einem Regen überall im Waſſer einſchlagender Gra
naten heranſtürmen er erlebt wehmutsvolle Abſchieds
ſzenen während deren unabſehbare Truppenmengen mit
geſchultertem Bajonett auf der Straße vorüberziehen
Wie nun das Popular Science Monthly verrät wer
den dieſe Kriegsfilms mit höchſt einfachen Mitteln her
geſtellt Die Bajonettangriffe bei denen der blanke
Stahl regelmäßig tief in die Bruſt des verhaßten Geg
ners eindringt werden mit eigens dazu hergeſtellten Ge
wehren ausgeführt die an der Spitze des darauf ge
pflanzten Seitengewehres ſchützende Filzknöpfe tragen
erreichen dieſe den Gegner ſo ſchnappt eine Feder und
der Feind ſinkt durchbohrt zu Boden d h das Bojonett
verſchwindet im Lauf Das aufregende Einſchlagen der
Granaten in Flüſſe die Feldgraue überqueren wird mit
Hilfe von Platzpatronen hergeſtellt die im Flußbette
vorher eingegraben
elektriſcher Fernzünder zum Platzen gebracht werden
Aehnlich wird das Einſchlagen ſchwerer Granaten in
Landſtellungen gemimt die Pulverladung wird etwas
ſtark gewählt damit reichliche Erde und Dampfmengen
hochſpritzen und wenn ein oder zwei Statiſten unfrei
willig mit in die Höhe geſchleudert werden ſo verſtärkt
das nur den Eindruck Am proſgiſchſten ſind die in der
Vorſtellung ſo beſonders wirkſamen Vorübermärſche
von Truppen Der Zuſchauer

erzählt der

ſieht davon zahlreiche
wie beim Marſchieren regelmäßig ſich hebende und ſen
kende Bajonette dieſe Bajonette ſind auf einem Gummi
band montiert das über eine höckerige Walze läuft Die
Walze wird gedreht die Bajonette ſchieben ſich über die
Höcker und auf der Bühne winkt man ihnen den Hel
den ſchluchzend mit dem Taſchentuch

Man ſieht es iſt harmloſer Krieg zu filmen als
Krieg zu erleben Kriegs Ztg d 7 Armee

Aus Pariſer Zeitungen

Der Hund am Feldtelephon
Die Bemühungen der alliierten Preſſe die Stimmung

ihrer Leſer durch allerhand erfindungsreiche Märchen
munter zu erhalten ſind ebenſo unterhaltend wie
phantaſievoll Das neueſte dieſer Kriegsgeſchichtchen
die ſelbſt den franzöſiſchen und engliſchen Kriegshunden
beſonderen Geiſt und beſondere Fähigkeit zuzuſprechen
ſuchen findet ſich im Excelſior

Ein junger Offizier an der engliſchen Front in
Frankreich der mit einer beſonderen Sendung betraut
worden war erinnerte ſich während er ſeinen einſamen
Weg verfolgte daß er ſeinen Hund der ihm im Felde
die beſten Dienſte leiſtete in ſeinem Unterſtand zurück

elaſſen hatte Darum eilte er als er ein entferntes
lockhaus erreicht hatte ſofort an den Apparat des

dorthin geleiteten Feldtelephons und ließ ſich mit ſeiner
2 Kilometer entfernten Stellung verbinden

Was gibt s fragte die Stimme des Telephoniſten

im Schützengraben SJſt mein Hund bei Euch rief der Offizier zurück
Jawohl
Gut bringt ihn an den Apparat

Die Soldaten in dem Graben drückten die Hör
muſchel an das Ohr des Hundes worauf der Offizier

Pfiff ließ und Komm her
Bob riefUnd tatſächlich ſprang der Hund auf verließ den
Graben und erreichte in geſtrecktem Lauf über 2 Kilo
meter ſeinen Herrn in der Blockhütte

Wer wagt noch zu behaupten daß ein Volk den
Krieg verlieren könnte das über ſo geniale Kriegs
hunde verfügt KriegsZtg der 7 Armee

Feldgrauer Humor
Mißtrauen Ein netter Schwieger

Seinen Staatsſchatz gibt er den
ſelbſt will er zu uns

Begründetes
ſohn unſer Peter
Griechen in Verwahrung und Zu unflüchten Hol ihn der Teufel Umgekehrt wär mir s
lieber Wie die Alten ſungen Kurz vor den
Schlachten von Santa Lucia und Cuſtozza gaben die
Ftaliener folgendes offizielles Bulletin aus Die
öſterreichiſche Armee hat aufgehört zu ſein 40000 Ge
fangene haben ſich vor dem großen Schwert Jtaliens
niedergeworfen Radetzky dem beide Beine zerchmettert waren iſt unter dem Beifallsgeſchrei der
Irmee am Schweife ſeines Pferdes fortgeſchleppt

worden Verona hat ſich ergeben man hat ſich aller
ahnen Kanonen und Bagagen des Feindes bemächtigt
ie Zahl der Toten iſt unberechenbar Und worauf

bezog ſich dte Bulletin Auf das Vorvpoſtengefechtvel Koitd mit einer öfterreichiſchen Jägerkomvagniel
Zeitgemäßes Jnſerat tiller Teilda er geſucht zum

Ankauf einer Gans Aus einer Generg vwerſamm
lungsrede Die Wunden die uns der Frieden ge
ar rin re t nun der Kriegler Alles läßt ſich verdeutſchen ichMan muß nur wollen Für die Advokatinnen

wiſſen Sie keinen ausreichenden deutſchen Ausdruck
Vott ſagen Sie ganz einfach Klageweiber

Die Muskete
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und während des Filmens mittels
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